
Neuregelungen zum Jahreswechsel

Was sich im Jahr 2019 ändert

Zum Jahreswechsel gibt es wieder eine Reihe von gesetzlichen Neuregelungen. Die wichtigsten
Änderungen im Überblick:

Entlastungen für gesetzlich Krankenversicherte

Arbeitgeber und Beschäftigte zahlen ab 1. Januar 2019 die Beiträge zur gesetzlichen
Krankenversicherung wieder zu gleichen Teilen. Das gilt nicht nur – wie bisher – für den
allgemeinen Beitragssatz. Dies gilt auch für den individuellen Zusatzbeitrag, den jede Krankenkasse
selbst bestimmt. Selbstständige, die wenig verdienen, müssen zudem weniger für ihre
Krankenversicherung zahlen: Der Mindestbeitrag zur Krankenkasse und zur sozialen
Pflegeversicherung sinkt für sie um mehr als die Hälfte.

Verbesserungen bei der Rente

Mit dem Rentenpaket bleiben Rentenniveau und Beiträge stabil. So profitieren auch künftig alle
Generationen von einer verlässlichen und soliden Alterssicherung. Das Paket sieht zudem
Verbesserungen bei Mütter- und Erwerbsminderungsrente vor und entlastet Geringverdiener bei
den Sozialbeiträgen.
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Pflege zuhause wird erleichtert

Für pflegende Angehörige wird es leichter, medizinische Rehabilitationsleistungen in Anspruch zu
nehmen. Die pflegebedürftige Person kann gleichzeitig in der Reha-Einrichtung betreut werden.
Andernfalls müssen Kranken-und Pflegekasse die Betreuung organisieren.

Kinderfreibetrag, Kindergeld und Grundfreibetrag steigen

Das Kindergeld steigt zum 1. Juli 2019 auf 204 Euro. Bereits zum 1. Januar 2019 wird der steuerliche
Kinderfreibetrag auf 7.620 Euro erhöht und zum 1. Januar 2020 auf 7.812 Euro. Auch der
Grundfreibetrag für Erwachsene wird höher. Familien werden damit um rund zehn Milliarden Euro
jährlich entlastet.

Eine Gesamtübersicht aller gesetzlichen Neuregelungen ab dem 1. Januar 2019 finden Sie hier.

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/gesetzliche-aenderungen-zum-jahreswechsel-1563236

